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Syllabus 

BWI10106 Labor Betriebliche Informationssysteme 

Prof. Dr.-Ing. Heiko Thimm 

Wintersemester 2025-26 

 

Niveau Bachelor 

Credits 2 

SWS 2 

Workload 60 Stunden 

Voraussetzungen Teilnahme an der Vorlesung BWI10105 - Business Information Systems mög-

lichst im selben Semester. Außerdem: 

• BWI10001 – Grundlagen der Konstruktion (Lehrveranstaltungen 
Technische Mechanik, Einführung in die Konstruktionslehre)  

• BWI10013 – Betriebswirtschaftslehre I (Lehrveranstaltung Grundla-
gen der Betriebswirtschaftslehre)  

• BWI10008 – Mathematik 1 (Lehrveranstaltung) 

• BWI10011 – Informatik (Lehrveranstaltungen Einführung in die Infor-
matik, Labor Informatik)  

Uhrzeit s. LSF 

Raum s. LSF 

Starttermin s. LSF 

Lehrende(r) Name ERP/SAP Anteil des Labors: 

Prof. Dr.-Ing. Thimm u. wissenschaftl. Mitarbeiter/in 

CAD/Solid Works Anteil des Labors: 

Prof. Dr. Wunderlich u. Pascal Heugel, wissenschaftl. Mit-

arbeiter 

Büro T1.3.29 (V. Schmidt: T1.3.02, P. Heugel: T1.5.21) 

Virtuelles Büro Virtueller Hörsaal Prof. Thimm 

Kolloquium Montags, 13:45 -15:15 Uhr bzw. nach Vereinbarung 

Telefon 07231 28-6451 

Email heiko.thimm@hs-pforzheim.de.  

pascal.heugel@hs-pforzheim.de 

(bevorzugte Kommunikationsform) 

https://app.alfaview.com/#/join/alfaview-technik/e236e424-130f-4b6e-9826-09682e04fb45/8128dd69-d868-45e7-9e49-d948e6f08783
mailto:heiko.thimm@hs-pforzheim.de
mailto:pascal.heugel@hs-pforzheim.de


 

2 

Kurzbeschreibung 

Im Rahmen des Labors werden ausgewählte Themen der Lehrveranstaltung Business Information 

Systems (BWI10106) praktisch behandelt. Das Labor gliedert sich dabei thematisch in zwei The-

menblöcke (d.h. Teillabore), für die jeweils eigene Laborumgebungen zur Verfügung stehen. Nach 

Einweisung in die Laborumgebung und die verwendete Software Lösung werden Übungsaufgaben 

und Fallstudien von den Studierenden bearbeitet. Es finden außerdem Lernstandkontrollen und 

Lernerfolgskontrollen statt. 

Zur Teilnahme am Labor ist eine verbindliche Anmeldung im zugehörigen Moodle-Kurs spätestens 

Ende der ersten Vorlesungswoche zwingend erforderlich. In diesem Kurs finden Sie hilfreiche aktu-

elle Informationen rund um die Lehrveranstaltung sowie alle Lehrmaterialien zum ersten Teillabor. 

In welchem Moodle-Kurs Sie Informationen und das Lehrmaterial zum zweiten Teillabor finden, wird 

Ihnen noch rechtzeitig mitgeteilt. 

Bitte denken Sie an Ihre Pflicht, regelmäßig das Email Postfach und die Nachrichten im Forum des 

Moodle-Kurses abzurufen. Nur diese beiden Kanäle werden für die digitale Kommunikation mit den 

Teilnehmern verwendet. 

 

Gliederung der Veranstaltung 

Im ersten Teillabor (nachfolgend ERP Labor genannt) wird die Abwicklung von typischen Geschäfts-

prozessen auf Basis eines kommerziellen ERP-Systems beispielhaft vermittelt. Der Fokus liegt da-

bei auf der Auftragsabwicklung in einem Fertigungsunternehmen. Als Trainingssystem wird das in 

der betrieblichen Praxis weit verbreitet ERP System SAP ERP eingesetzt. Im Rahmen der Labor-

übung lernen die Studierenden anhand entsprechender SAP Transaktionen die typischen Abläufe, 

Datenverarbeitungs- und Informationsmanagementaufgaben einer ERP-gestützten Materialwirt-

schaft kennen. Es wird dabei insbesondere auf die Anknüpfungspunkte der Materialwirtschaft mit 

der Produktentwicklung eingegangen, wie beispielsweise dem Anlegen von Materialstammdaten 

durch die Übernahme von Konstruktionsdaten aus CAD Programmen. Die Übungen basieren auf 

den von der SAP Academic Alliance entwickelten Fallstudien, die in der akademischen Ausbildung 

weit verbreitet sind. Es muss ein Übungsblatt bearbeitet werden und ein abschließender Wissenstest 

bestanden werden. 

Im zweiten Teillabor (nachfolgend CAD Labor genannt) erlernen die Studierenden die Grundlagen 

des rechnergestützten Konstruierens am Beispiel der CAD Software SolidWorks. Auf Basis eines 

bewährten E-Learning-Konzepts erfolgt die Vermittlung des Lehrstoffs mit Hilfe von Video Tutorials 

und interaktiven Lehreinheiten. In der finalen Lehreinheit wird ein SolidWorks Anwendungstest 

durchgeführt.  
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Lernziele der Veranstaltung und deren Beitrag zu den Programmzielen 

Programmziele Lernziele der Veranstaltung 

 Nach Abschluss des Programms sind die Stu-
dierenden in der Lage,… 

Nach Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage,... 

 

 

1 Fachwissen 

1.7 …ihr solides Grundwissen in Informatik nach-
zuweisen. 

…IT-gestützte Prozesse und Aufgaben aus der Materialwirtschaft und 
Auftragsabwicklung umzusetzen. Sie beherrschen die Auftragsabwick-
lung eines Auftragsfertigers und kennen sich mit der Anlage von Stückli-
sten und der Durchführung einer Materialbedarfsplanung aus. Sie haben 
Grundkenntnisse zu CAD. 

2 Digitale Kompetenzen 

2.1 …relevante, in der betrieblichen Praxis einge-
setzte IT-Softwaretools und deren Funktionen 
zu kennen und zu verstehen und verfügen über 
ein Grundverständnis für digitale Technolo-
gien. 

… grundlegend mit einem ERP-System (SAP ERP) sowie mit einem CAD-
System (SolidWorks) umzugehen. 

2.2 …die im betrieblichen Umfeld vorzufindenden 
Informationssysteme effektiv zur Problemlö-
sung zu nutzen. 

… typische Geschäftsprozesse/Abläufe der Materialwirtschaft eines Fer-
tigungsunternehmens mit einem ERP-System (SAP ERP) abzuwickeln 
sowie einfache CAD-Zeichnungen anzufertigen (SolidWorks). Sie verfü-
gen über ein breites Grundverständnis zum ERP-gestützten Daten- und 
Informationsmanagement und der Verzahnung von ERP und CAD. 

2.3 …digitale Technologien zur Interaktion, Kolla-
boration und Kommunikation effektiv einzuset-
zen. 

… Informationen in Echtzeit zu teilen und Geschäftsprozessen verteilt ge-
meinsam zu bearbeiten. 

2.4 …im professionellen Umfeld digitale Technolo-
gien verantwortungsbewusst einzusetzen. 

…die Möglichkeiten und Grenzen der Automatisierung von Geschäftspro-
zessen durch den Einsatz eines ERP Systems einzuschätzen. 

3 Kritisches Denken und analytische Fähigkeiten 

3.2 …Ergebnisse umfassend zu interpretieren, kri-
tisch zu reflektieren und eigene ganzheitliche 
Lösungsalternativen für komplexe Fragestel-
lungen zu erarbeiten. 

… Struktur und Funktionsweise komplexer Informationssysteme zu ver-
stehen, kritische Bewertung von IT-Anwendungen aus spezifischen Bran-
chen vorzunehmen und alternative IT-Lösungen zu finden. 

4 Ethisches Bewusstsein und Nachhaltigkeit 

5 Kommunikations- und Teamfähigkeit 

5.1 …komplexe Sachverhalte in klarer schriftlicher 
Form auszudrücken. 

… Aufgabenstellungen in Arbeitsblättern zu bearbeiten 

6 Internationalisierung 

6.2 …sich im internationalen Geschäftsleben pro-
fessionell zu artikulieren. 

… die im internationalen Geschäftsleben gängige Terminologie betriebli-
cher Anwendungssysteme zielsicher zu verwenden. 

6.3 …erfolgreich Bewusstsein für inter-kulturelle 
Unterschiede zu zeigen. 

…inter-kulturelle Unterschiede, die bedeutsam sind für den Einsatz be-
trieblicher IS, zu verstehen und zu berücksichtigen. 

 

Lehr- und Lernkonzept 

Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die Kenntnis der zugrundeliegenden Theorie. 

Diese wird in der Vorlesung, dem Vorlesungsskript und den Unterlagen zu den Übungsaufgaben 

und der Fallstudie behandelt. Die Theorie sollte den Studierenden vor der Teilnahme an der jeweili-

gen Laborübung bekannt sein. Außerdem ist die kontinuierliche Bearbeitung der Laboraufgaben 

eine unabdingbare Voraussetzung für den Lernerfolg in beiden Teillaboren. 

Im ERP Labor muss die SAP Fallstudie zur Materialwirtschaft eines Fertigungsunternehmens voll-

ständig durchgeführt werden. Sämtliche in der Fallstudienbeschreibung beschriebenen Schritte 

müssen dabei erledigt werden. Dies wird mittels entsprechender Auswertefunktionen der Laborum-

gebung überprüft. Parallel zur Fallstudienbearbeitung muss ein Aufgabenblatt bearbeitet werden, in 

dem Fragen zum betriebswirtschaftlichen Hintergrund, zur Fallstudie und zur Nutzung des SAP Sy-

stems im Rahmen der Fallstudie gestellt werden. Durch das Aufgabenblatt soll eine vertiefte Aus-

einandersetzung mit dem Lehrstoff gefördert werden und zugleich die selbständige Durchführung 

der Fallstudie nach vereinbarten Vorgaben schriftlich dokumentiert werden.   
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Das bearbeitete Aufgabenblatt muss fristgerecht vorgelegt werden. Es wird anschließend einer kri-

tischen Prüfung im Rahmen der Anerkennung des Labors unterzogen. 

Im CAD Labor müssen Übungsaufgaben mit steigender Komplexität am System bearbeitet werden. 

Die Problemstellungen sind selbständig unter Anleitung durchzuführen. Bei einigen Übungen ist eine 

gemeinsame Lösungsfindung im Team erforderlich. 

Die Lehrenden stehen als Gesprächspartner zur Verfügung und geben Unterstützung und Rat-

schläge. Die Kommunikation erfolgt im persönlichen Gespräch, in Video Konferenzen oder über E-

Mail.  

Literatur und Kursmaterialien 

Sämtliche Lehrunterlagen sind im eLearning System der Hochschule im entsprechenden Kurs zu 

finden. 

Weiterführende Literatur z.B.: Gerhard Keller, Klaus Weihrauch, Jörg Dickersbach: Produktionspla-

nung und -steuerung mit SAP, Stuttgart, 2006 

 

Leistungsnachweis 

Bestehen des Labors 

1. Die grundlegende Anforderung für eine erfolgreiche Teilnahme am Labor ist die Anwesenheit. 
Wie in der StuPo festgelegt, wird eine Anwesenheit von 80% vorausgesetzt, um das Labor er-
folgreich belegen zu können. Ein Fernbleiben muss vor dem Labortermin per E-Mail an den La-
borverantwortlichen Mitarbeiter angekündigt oder bei entsprechenden Umständen (Autounfall) 
so schnell wie möglich mitgeteilt werden.  

2. Der zweite Baustein zum Bestehen sind die in den beiden Themenblöcken definierten Anforde-
rungen: ERP Labor: Fallstudie gemäß Vorgaben durchgeführt, Übungsblatt vollständig und kor-
rekt bearbeitet, Wissenstest bestanden. CAD Labor: Je nach festgelegtem und kommuniziertem 
Modell werden auf Basis der Vorlesungsthemen Eingangstests und/oder Anwendungstests be-
zogen auf die Laborinhalte durchgeführt. 

3. Die beschriebenen Anforderungen werden abgerundet durch ihr persönliches Engagement im 
Unterricht. Wer den Laborablauf stört, unvorbereitet ist und andere vom Lernen abhält wird das 
Labor nicht als bestanden angerechnet bekommen.  

 

Zeitplan 

Wird rechtzeitig im Moodle-System abgelegt und im Bedarfsfall (z.B. wegen Corona Beschränkun-

gen) laufend angepasst.   

Grober Terminplan: In der ersten Hälfte der Vorlesungswochen wird das ERP Labor in einem PC 

Pool im Gebäude T1 durchgeführt. In der zweiten Semesterhälfte wird das CAD Labor ebenfalls im 

Gebäude T1 durchgeführt.   

 

Akademische Integrität und studentische Verantwortung 

Die Lehrenden begrüßen es, wenn sich die Studierenden über die Inhalte der Lehrveranstaltung 

austauschen. Wenn Probleme und Fragen auftreten, können Mitstudenten einen wertvollen Beitrag 

zur Steigerung des eigenen Verständnisses leisten. Gewisse Grenzen existieren beim Austausch 

von Arbeitsergebnissen zu den Übungsaufgaben. Ein einfaches Übernehmen der Arbeitsergebnisse 

http://www.amazon.de/Produktionsplanung-steuerung-mit-Galileo-Press/dp/3898423794/ref=sr_1_20/028-3235174-2728565?ie=UTF8&s=books&qid=1194103187&sr=1-20
http://www.amazon.de/Produktionsplanung-steuerung-mit-Galileo-Press/dp/3898423794/ref=sr_1_20/028-3235174-2728565?ie=UTF8&s=books&qid=1194103187&sr=1-20
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von Kommilitonen/Innen ist unehrenhaft und entspricht nicht den Regeln akademischen Arbeitens 

und wird deshalb auch nicht toleriert.  

Da die Arbeitsergebnisse im Rahmen der Übungsaufgabe i.d.R. eine Gruppenarbeit darstellen, müs-

sen alle hinter den Ergebnissen stehen. Falls unterschiedliche Meinungen zu einer mangelnden 

Übereinstimmung führen, muss dies in den Arbeitsergebnissen als abweichende Meinung eindeutig 

gekennzeichnet werden.  

Teamarbeit bedeutet immer, dass alle möglichst gleichgewichtig zum Arbeitsergebnis beitragen. So-

genannte „Trittbrettfahrer“ stören die Zusammenarbeit und müssen mit signifikant schlechterer Be-

wertung rechnen.  

Verhaltensregeln für Studierende  

• Halten Sie die Laborordnung ein. 

• Verwenden Sie die Labor-PCs und die von Ihnen selbst mitgeführten elektronischen Geräte 
ausschließlich zur Bearbeitung der Laboraufgaben.  

• Melden Sie sich als Teilnehmer im E-Learning System (Moodle) spätestens in der ersten 
Vorlesungswoche an. 

• Lesen Sie den Syllabus. Beachten Sie insbesondere, dass während des Semesters Lerner-
folgstests durchgeführt werden, die bestanden werden müssen, um weiter am Labor teilzu-
nehmen. 

• Kommen Sie vorbereitet in den Unterricht – lesen Sie die jeweiligen Kapitel vorher. 

• Kommen Sie pünktlich zur Veranstaltung und gehen Sie nicht früher. 

• Arbeiten Sie fair und kooperativ und kontinuierlich in Ihrem Team. Bei schwerwiegenden 
Problemen sollten Sie den Lehrenden konsultieren. 

• Wenn sich das Lehrpersonal an die Gruppe richtet, um z.B. Lerninhalte zu erklären, schen-
ken Sie dem Referenten Ihre volle Aufmerksamkeit. 

• Sollten bei den Übungen am System Probleme auftreten, versuchen Sie zunächst selbst 
eine Lösung zu finden. Erst wenn dieser Versuch scheitert, können Sie sich an das Lehr-
personal bzw. die Hiwis wenden. 
 

Konsequenzen bei Regelverstößen: Uns liegt viel daran, dass die Verhaltensregeln von allen einge-

halten werden. Verstöße werden nicht geduldet und sanktioniert. Es wird darauf hingewiesen, dass 

Sie unter anderem von der weiteren Teilnahme am Labor ausgeschlossen werden können und das 

Labor dann als „nicht bestanden“ gewertet wird.  

Link zu den Verhaltensregeln für Online-Lehre 

 

Selbstverständnis als Lehrende/r 

Wir möchten unseren Teil dazu beitragen, dass Sie einen erfolgreichen Lernfortschritt realisieren 

und ein Verständnis für die praktische Bedeutung der Lerninhalte bekommen. Verständnisfragen 

sollten möglichst gleich während des Unterrichts gestellt werden. Ebenso sind Ihre Kommentare, die 

dem Lernfortschritt aller dienen, herzlich willkommen. Unser Ziel ist es, dass Sie die Veranstaltung 

erfolgreich abschließen können, allerdings liegt der wesentliche Teil der Arbeit bei Ihnen.  

Ihr Lernen ist uns ein Anliegen, dabei möchten wir Sie unterstützen. Falls Sie mit der Lehrveranstal-

tung irgendwelche Probleme haben oder sich Fragen ergeben, sollten Sie uns ansprechen bzw. eine 

E-Mail senden. Wir werden zeitnah antworten und falls notwendig einen Termin mit Ihnen vereinba-

ren. 

https://e-campus.hs-pforzheim.de/business_pf/digital_learning_tools_links


 

6 

Sonstige Informationen 

Sprache:  

Deutsch 

 

Lernergebnisse: 

Die Studierenden 

• verstehen den kompletten Auftragsprozess im Unternehmen und die dabei anfallenden Da-
tenmanagement Aufgaben 

• verstehen wie die Auftragsabwicklung in Unternehmen grundlegend auf Basis von betriebli-
cher Standardsoftware durchgeführt wird 

• verfügen über erste Basiskenntnisse im Umgang mit einem ERP-System 

• kennen die in einem ERP System vorliegenden Stammdaten 

• kennen grundlegende IT-Konzepte von ERP-Systemen 

• können die grundlegenden Möglichkeiten der Automatisierung von Geschäftsprozessen 
durch den Einsatz eines ERP Systems erklären 

• kennen das Zusammenspiel zwischen CAD Software und ERP Systemen 

• können die CAD Geometriedaten in den Kontext eines ERP-gestützten Stammdatenma-
nagements einordnen 

• sind in der Lage eigenständige Konstruktionsprojekte mit SolidWorks durchzuführen 
 


